
 
 

  



 
  



 
 

  



 
  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



  



  



  



  



 

 

 CD-Tipp 31.10.2016 

 

 

Mozart! In Vollendung! 
Kennen Sie das auch? Sie hören eine Aufnahme und denken: das ist jetzt nicht zu toppen! 
Dann legen Sie die gefühlt tausendste Neuaufnahme von Mozart-Klavierkonzerten in ihren 
CD-Player, spitzen die Ohren und merken: Es geht doch noch besser.  
 
Mozart-Klavierkonzerte. Aufnahmen davon gibt es wie Sand am Meer. Da müssen Orchester 
und Pianist schon besonders gut sein, um auf dem gesättigten Plattenmarkt auf sich 
aufmerksam zu machen. Ganz angetan ist Meinolf Bunsmann von der neuen CD mit Olivier 
Cavé und dem Ensemble "Divertissement" unter der Leitung von Rinaldo Alessandrini.  
 
Das Ensemble lässt es genau so klingen, wie es soll. Das Prinzip ist ja ganz einfach. Erst leise 
– dann laut. Und gerade weil dieses Kontrastprinzip so banal scheint, ist es so wichtig – und 
auch so schwierig – die Musik mit Leben zu füllen. Das Ensemble „Divertissementǲ unter 
Rinaldo Alessandrini macht das auf maßstabsetzende Art.  
  

Handverlesene Musiker 
Wenn man gespannt wartet auf den Einsatz des Solisten wartet, dann enttäuscht Olivier Cavé 
nicht. Mit mozartischer Leichtigkeit und Schlichtheit schüttelt er die Triller locker aus dem 
Handgelenk.  
 
Pianist, Dirigent und Orchestermusiker musizieren auf einer Wellenlänge! Ein eingespieltes 
Team, könnte man denken. Fehlanzeige: das Orchester wurde erst für diese Aufnahme 
gegründet. Rinaldo Alessandrini, der Cembalist, Pianist, Organist, Chor- und 
Orchesterdirigent, Forscher und Herausgeber hat rund dreißig handverlesene Musikerinnen  
 



 
 
und Musiker zusammengebracht, die es nicht fehlen lassen an klanglicher Finesse, an 
solistischen Fähigkeiten, an Präzision und an Musikalität.  

 
Sämtliche Facette Mozarts 
Klar, dass Rinaldo Alessandrini dieses Projekt mit einem besonderen Pianisten realisieren 
wollte. Es ist Olivier Cavé. Der 38-jährige Schweizer landet nach seinen wunderbaren 
Scarlatti-, Bach-, Haydn- und Clementi-CDs auch mit Mozart einen Volltreffer. Entstanden 
sind diese Aufnahmen allerdings schon Anfang September 2014 in der Schweiz.  
 
Bei der Auswahl der Konzerte haben Alessandrini und Cavé nicht auf die gängigen "Renner" 
gesetzt. Auf der CD sind ein frühes Werk des 17-jährigen Mozart und die Nummern 13 und 25, 
die er mit 27 und 30 Jahren komponiert hat. Eine kluge Entscheidung für drei sehr 
unterschiedliche Konzerte, die sämtliche Facetten Mozarts zeigen: verspielte Virtuosität, 
tiefgründige Dramatik, opernhaftes Pathos, kammermusikalische Intimität und melodischen 
Erfindungsreichtum. Olivier Cavé, Rinaldo Alessandrini und "Divertissment". Na, wenn das 
nicht der gelungene Start einer Gesamtaufnahme von Mozarts Klavierkonzerten sein könnte.  
 

 

Mozart - Piano Concertos K. 415, 175, 503 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  



 

 

 

 



 

 

  



 

 



 

  


